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Herzlich willkommen
zur jährlichen Unterweisung für Kranführer

»Sicheres Arbeiten mit ortsveränderlichen Kranen«

Sicheres Arbeiten mit ortsveränderlichen Kranen
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Vortragstext

Begrüßung

Begrüßen Sie vorab die Teilnehmer in gewohnter Weise, und erläutern Sie den Ablauf, 
das Ziel, die Dauer, etc.

Weisen Sie darauf hin, dass aktive Mitarbeit gewollt ist, das Stellen von Fragen und 
Diskussion ebenfalls.

Referieren Sie als Unterweiser nicht „von vorne“, sondern beziehen Sie die Teilnehmer 
durch Fragen, Beispiele, Vorschläge etc. mit ein. Indem die Teilnehmer sich selbst 
einbringen, lernen sie besser und das Gelernte bleibt länger im Gedächtnis haften.

Achten Sie darauf, dass die Teilnehmer sich nicht ins Wort fallen und den anderen 
ausreden lassen und dass sich möglichst viele (im Idealfall alle) Kolleginnen und 
Kollegen an der Unterweisung beteiligen. So wird es eine lebhafte und auch 
„bleibende“ Veranstaltung für alle.

Erwähnen Sie bereits am Anfang der Unterweisung, dass am Ende eine „kleine“ 
schriftliche Erfolgskontrolle über den Inhalt der Unterweisung erfolgt, die (nach Korrektur) 
auch besprochen wird – das erhöht die Aufmerksamkeit. Machen Sie den Teilnehmern 
aber keine Angst vor dem Test. Erwähnen Sie, dass der Test keine Probleme bereiten 
wird, wenn die Unterweisung aktiv verfolgt wird.

Ein Rat aus Erfahrung:
Sagen Sie den Teilnehmern, dass alle gut bestanden haben (wenn dem so ist), geben 
Sie jedoch nicht die Fehlerpunktanzahl der einzelnen Kollegen bekannt. – Das ist 
psychologisch nicht sinnvoll: Die Besten freuen sich, die Schlechtesten aber eben nicht. 
Es empfiehlt sich, nur dann mit konkreten Fehlerangaben auf eine Person zuzugehen, 
wenn der Test nicht bestanden wurde oder ergänzende Zusatzfragen gestellt werden 
müssen (zwischen 12 und 15 Fehlerpunkten).

Wir wünschen Ihnen gutes Gelingen der Unterweisung!
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Sicheres Arbeiten mit ortsveränderlichen Kranen

Erst die Last vollständig abstellen, bevor mit dem Nachjustieren begonnen wird.!

Folie 3

Aufstellung des Fahrzeuges / Kranes
Den Kran waagerecht ausrichten.

Trägerfahrzeug und Kran richtig ausgerichtet. Beispielberechnung der 
Ausladungsvergrößerung 

„a“ bei 5°Neigung: a = 4 m
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Aufstellung des Fahrzeuges / Kranes

Den Kran waagerecht ausrichten.

Kranarbeiten auf nicht waagerechtem Untergrund sind extrem gefährlich. Viele 
Hersteller verbieten sogar ein solches Arbeiten. 
In nicht waagerechtem Zustand ist der Kran nicht mehr betriebssicher zu bedienen.

Auszug aus der Betriebsanleitung eines Fahrzeugkranes:

GEFAHR
Umstürzen des Kranes durch Schräglage!
Steht der Kran schräg und wird der Ausleger zum Gefälle hin 
geschwenkt, hat dies eine Vergrößerung der Ausladung zur Folge!
Es ist möglich, dass das Drehwerk den Kranoberwagen nicht mehr 
halten kann und der Kran im Extremfall umstürzt!
Personen können schwer verletzt oder getötet werden!

Ein Beispiel:
Bei 50 m Auslegerlänge bewirkt eine Schrägstellung des Kranes um nur 5° bei einer 
Ausladung von 10 m eine Ausladungsvergrößerung von 4 m.

Vor dem eigentlichen Kranhub unbedingt die waagerechte Aufstellung kontrollieren. 
Ggf. ist der Kran nachzujustieren.

Hat der Kran bereits Last am Haken und es muss nachjustiert werden, gilt:

Erst die Last vollständig abstellen, bevor mit dem Nachjustieren begonnen wird.
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Sicheres Arbeiten mit ortsveränderlichen Kranen Folie 17

Beaufort-Skala
Messung der Windgeschwindigkeit mit einem Anemometer

Anemometer

Beaufort-Skala

Bereits eine einzige zu starke Windböe genügt, einen Kran zum Kippen zu bringen.!
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Beaufort-Skala

Messung der Windgeschwindigkeit mit einem Anemometer

Je größer die Windangriffsfläche / der Staudruck am Kran oder an der Last ist, desto 
geringer darf die Windstärke / der böige Wind sein. Auch relativ leichte und 
großflächige Lasten können durch ihr Pendeln den Kran in Gefahr bringen, bis hin zum 
Umsturz. Auch bestehen Gefahren für Personen / Kranführer, die sich im Umfeld des 
Kranes und des Fahrzeuges aufhalten.

Für den Fall, dass es keinen Windmesser (sog. Anemometer) am Kran oder vor Ort gibt, 
gibt die Beaufort-Skala Anhaltspunkte dafür, welche Windstärke vorliegt.

Die Hersteller machen häufig in ihren Betriebsanleitungen Angaben zur maximalen 
Windgeschwindigkeit. Diese Werte dürfen nicht überschritten werden – auch nicht 
kurzzeitig.

Machen die Hersteller keine anderen Vorgaben, wird von einer maximalen 
Geschwindigkeit des Windes von 12,5 m/sec. ausgegangen, bis zu der gearbeitet 
werden darf.

Aber Achtung!
Bereits bei einzelnen Böen der Windstärke 6, nicht erst bei konstanter 
Windgeschwindigkeit dieser Stärke, ist die Arbeit einzustellen bzw. der Kran erst gar nicht 
aufzurüsten.

Bereits eine einzige zu starke Windböe genügt, einen Kran zum Kippen zu bringen.
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